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Noch drei Gänge bis zum Gesellen
Knapp 60 Auszubildende bei den Köchen sowie Hotel- und Restaurantfachleuten legen ihre praktische Prüfung ab

KREIS CUXHAVEN. „Darf ich Ihnen
noch etwas Wein nachschenken?“.
Aufmerksam kümmert sich Marleen
Mahler um die Gäste an ihrem Tisch.
Es ist nicht irgendein Tisch. Er ist Teil
ihrer praktischen Prüfung. Marleen
Mahler ist Auszubildende zur Restau-
rantfachfrau – noch. Denn gerade
versuchen sowohl die 19-Jährige als
auch viele weitere Auszubildende
der Hotel- und Gastronomiebranche
vor den Augen der Prüfungskom-
mission ihre Prüfung zu bestehen.
Wenn man den Prüfungsraum in
den Berufsbildenden Schulen in
Cuxhaven betritt, fühlt es sich
nicht so an, als wäre man in einer
Schule. Die Tische sind für ein
Drei-Gänge-Menü eingedeckt
und die in Uniformen gekleideten
Auszubildenden begrüßen die
Gäste an ihren zugewiesenen Prü-
fungstischen.

Jetzt kommt es also darauf an,
geschickt mit Tablett, Tellern und
Gläsern umzugehen. „Ich bin
heute ziemlich nervös. Die Aufga-
ben vor dem Prüfungsausschuss
zu machen ist schon etwas ande-
res, als im Betrieb“, sagt Marleen
Mahler. Trotz ihrer Nervosität
meistert sie ihre Aufgaben souve-
rän und serviert die Kreationen
aus der Küche.

In der Küche ist der Stress
schon deutlicher zu merken. Die
Koch-Azubis kommen nämlich Unter den wachsamen Augen des Prüfers bereitet Cecilia Goy, Auszubildende zur Köchin, das Hauptgericht vor. Fotos: May

frau/mann und Fachkraft im
Gastgewerbe abzulegen.

Viele von ihnen haben sogar
schon einen Anschlussvertrag.
Unter anderem bleibt Koch-Azubi
Cecilia Goy dem Badhotel Stern-
hagen in Cuxhaven erhalten. Res-
taurantfach-Auszubildende Mar-
leen Mahler wird im Hotel Seelust
beschäftigt bleiben.

Die Branche bietet glänzende
Berufsaussichten – besonders in
der Küsten- und Tourismusregion
Cuxhaven, in der die Übernach-
tungszahlen jedes Jahr steigen.
Um die auch zukünftig bewältigen
zu können, brauchen die Gastro-
nomen und Hoteliers ausgebilde-
tes Fachpersonal.

Bezahlung wird besser
Deshalb setzen sich die Betriebe
auch gemeinsam dafür ein, den
Auszubildenden attraktive Rah-
menbedingungen zu schaffen. So
hat der Deutsche Hotel- und
Gaststättenverband Niedersach-
sen erst kürzlich eine Erhöhung
der Ausbildungsvergütung durch-
gesetzt. (may)

Möhren-Spargelgemüse und Po-
lentarauten an. Für das Dessert
hat sich Radoslav Kalokowski ein
Mascarpone-Erdbeertörtchen mit
Schokoladensoße und Rhabar-
ber-Erdbeerkompott überlegt. Ob
sie mit ihrer Kalkulation, ihrem
Zeitmanagement, ihrer Zuberei-
tungsweise und dem Geschmack
die Kriterien der Prüfer erfüllt ha-
ben, erfahren sie erst später.

Viele Anschlussverträge
Doch die Prüfung ist geschafft
und man merkt den Prüflingen die
Erleichterung an. Wenn sie be-
standen haben, erhalten sie ihr
Zeugnis im Juli bei ihrer Freispre-
chung.

Wie in den meisten Branchen
hat auch das Hotel- und Gastro-
nomiegewerbe mit fehlenden
Fachkräften zu kämpfen. Lange
Arbeitszeiten, Wochenendarbeit
und körperliche Anstrengung
schrecken viele ab. Trotzdem ha-
ben sich dieses Jahr ungefähr
60 Auszubildende dafür entschie-
den, ihre Prüfung als Koch/Kö-
chin, Hotel- und Restaurantfach-

nicht nur wegen der hohen Au-
ßentemperaturen ins Schwitzen.
Ihre Prüfungsaufgabe hat es in
sich. Aus einem vorgegebenen
Warenkorb müssen die Prüflinge
ein Drei-Gänge-Menü vorberei-
ten. „Alle haben also die gleichen
Voraussetzungen. Es gibt zwar ei-
nige Pflichtkomponenten, aber
die Zusammenstellung der Ge-
richte kann und wird ganz unter-
schiedlich sein“, erklärt Stefan
Brandes vom Prüfungsausschuss.

So hat sich beispielsweise die
19-jährige Cecilia Goy bei der
Vorspeise für eine Schollen-
Lachsroulade an Zitronensoße
mit einem Bohnen-Kirschtoma-
tensalat entschieden. „Nachdem
ich wusste, wie der Warenkorb für
die Prüfung aussieht, habe ich das
Menü mindestens einmal die Wo-
che geübt. Ich fühle mich gut vor-
bereitet.“

Drei Gänge sind Pflicht
Vorbereitet sind auch die anderen
16 Köche. Im Hauptgang richtet
Henry Budde eine rosa gebratene
Kalbshüfte aus Rosmarinjus an

Die praktischen
Prüfungen für
Restaurantfach-
leute beinhalten
verschiedene
Schwerpunkte.
Hier tranchiert
die 19-jährige
Marleen Mahler
eine Kalbshüf-
te vor den Gäs-
ten.

Musik und Komödie

Open-Air-Kino
zu Mittsommer
an der Mühle
OSTERBRUCH. Das kommunale
Kino in Otterndorf und „Kultur
Pur Osterbruch“ planen ein som-
merliches Kinoerlebnis im Grü-
nen. „Woher kommen wir, wohin
gehen wir?“ Das sind Fragen, die
das französische Melodram „Eine
bretonische Liebe“ aufwirft.

Der Film startet am Sonn-
abend, 22. Juni, nicht vor 21.30
Uhr, sodass ausreichend Gelegen-
heit besteht, ab 19.30 bei Geträn-
ken und Leckerem vom Grill so-
wie handgemachter Musik von
„Kidding Mairy“ mit teilweise iri-
schen Melodien den Sommer-
abend zu genießen.

Und darum geht es: Der 45-jäh-
rige Witwer Erwan, der bei einem
Minenräumkommando arbeitet,
erfährt eher zufällig, dass sein Va-
ter nicht sein biologischer Erzeu-
ger sein kann.

Er begibt sich auf die Suche
nach seinem wahren Vater und
stößt dabei auf den alten Joseph,
der möglicherweise als Elternteil
infrage kommt. Gleichzeitig ver-
liebt er sich in die selbstbewusste
Ärztin Anna, doch wie es scheint,
stammen beide vom selben Vater
ab.

Die dritte Regiearbeit von Cari-
ne Tardieu ist ein warmherziger
Film über Familien- und andere
Katastrophen – bei aller Ernsthaf-
tigkeit mit sehr viel Humor. Und
das alles in sommerlicher, franzö-
sischer Küstenlandschaft, sodass
dieser Titel wunderbar zur Mitt-
sommernacht nach Osterbruch an
den „Schweinskopf“ passt.

Der Eintritt beträgt acht Euro,
weitere Infos gibt es unter
(0 47 51) 47 00. Die Vorführung
erfolgt in Osterbruch (Süderende
78) bei der Mühle am Schweins-
kopf. (red)

Große Kirche

Knabenchor
singt a cappella
BREMERHAVEN. Der Knabenchor
Unserer Lieben Frau Bremen
kommt nach Bremerhaven: Am
Sonnabend, 22. Juni singen die
etwa 60 Jungen in der Großen
Kirche unter anderem Stücke von
Johann Sebastian Bach, Dietrich
Buxtehude und Franz Schubert.
Das Konzert beginnt um 18 Uhr,
Einlass ist ab 17.30 Uhr. Geleitet
wird der Chor von Ulrich Kaiser,
der zuvor sieben Jahre als Diri-
gent des MDR-Kinderchors tätig
war.

Der Knabenchor singt a cappel-
la, also ohne instrumentelle Be-
gleitung. Die Stücke, die Kaiser
ausgesucht hat, gelten als an-
spruchsvoll. Zum Repertoire ge-
hören Lieder von Heinrich
Schütz, Dietrich Buxtehude, J. S.
Bach, Franz Schubert, Felix Men-
delssohn Bartholdy und anderen.

Abgerundet wird das Pro-
gramm durch drei von Kantor Da-
vid Schollmeyer gespielte Orgel-
werke. (red)

Auf einen Blick
› Was: Konzert mit dem Bremer Kna-

benchor Unserer Lieben Frau
› Wann: Sonnabend, 22. Juni, 18 Uhr
› Wo: Große Kirche Bremerhaven
› Karten: 10 Euro, Abendkasse

Nabu-Exkursion

Vögel im Watt
beobachten
SPIEKA-NEUFELD. Zu Vogelbeob-
achtungen im Nationalpark Wat-
tenmeer bei Spieka-Neufeld lädt
der Naturschutzbund (Nabu) am
kommenden Sonntag, 23. Juni,
ein. Unter der Leitung von Dr.
Hans-Joachim Ropers können die
Exkursionsteilnehmer Brutvögel
der Salzwiesen, aber auch schon
die ersten Heimkehrer aus den
nordischen Brutgebieten beob-
achten. Mit etwas Glück gesellen
sich auch die dekorativen Löffler
dazu. Treffpunkt ist um 15 Uhr
am Parkplatz beim Spieka-Neu-
felder Tief hinter dem Kutterha-
fen. (red)

Neben Ortsbürgermeister Ingo
Grahmann, der den Schülerinnen
und Schülern alles Gute für ihre
Zukunft wünschte und den Eltern
zur „erfolgreichen Begleitung ih-
rer Schützlinge“ gratulierte, ge-
hörte auch Schulelternratsvorsit-
zende Svenja Paulsen zu den Gra-
tulanten. „Ich wünsche euch für
euren weiteren Lebensweg vor al-
lem, dass ihr in Zeiten der Digita-
lisierung auch neue Freunde fin-
det, und nicht nur Follower.“

Für viele Lacher sorgten die
amüsanten Präsentationen der
drei Abschlussklassen, in denen
sie auch ihre Lehrer ein wenig
aufs Korn nahmen. Ohland-Schu-
macher fasste es so zusammen:
„Unsere Realschüler sind sport-
lich auf Draht, geistig auf Zack,
und menschlich ihrer Zeit weit
voraus – in euch lebt der Geist der
Geschwister Scholl weiter.“ (ak)

ALTENWALDE. Die kollektive Freu-
de und Aufregung war fast schon
greifbar, als sich Schüler, Lehrer
und Eltern in der Aula der Ge-
schwister-Scholl-Schule zur
Schulentlassungsfeier versammel-
ten. Schulleiter Arne Ohland-
Schumacher und Konrektorin
Alja Sommer ließen es sich nicht
nehmen und stießen schon zu Be-
ginn mit einem kleinen Glas Sekt
auf die nun ehemaligen Zehnt-
klässler an, die sogleich cool mit
Sonnenbrillen und zu AC/DCs
„Highway To Hell“ einmarschier-
ten. „Ob die Schulzeit für euch
nun ein höllischer Highway war
oder nicht, ergründen wir in den
nächsten 90 Minuten, bevor es
dann zur Party in Janssens Tanz-
palast geht“, so Ohland-Schuma-
cher. So gab der Schulleiter einen
Rückblick auf 2003, das Geburts-
jahr des Abschlussjahrgangs
(„sagt euch Gerhard Schröder ei-
gentlich noch etwas?“) und auf
2013, als die Schülerinnen und
Schüler schließlich in die fünfte
Klasse auf die Geschwister-
Scholl-Schule wechselten.

„Die Klassenfahrten waren ge-
prägt von Krankenhausaufenthal-
ten, Discoabenden und Mädels,
die Jungs schminken“, resümierte
Ohland-Schumacher lachend.
„Heute können wir nun endlich
das Betriebsgeheimnis von Real-
schülern verraten: Bloß nichts
den Eltern erzählen.“

„You did it“
(zu deutsch: Du
hast es ge-
schafft) steht
auf dem Ab-
schlusszeugnis
von Kerrin Malin
Paulsen: Mit ei-
nem Noten-
durchschnitt von
1,7 wurde die
Absolventin der
Geschwister-
Scholl-Schule
Jahrgangsbeste.
Dafür gab’s von
Schulleiter Arne
Ohland-Schuma-
cher eine Umar-
mung zur Gratu-
lation und viel
Applaus.

Foto: Konken

„Menschlich seid ihr eurer Zeit voraus“
Schülerinnen und Schüler der Geschwister-Scholl-Schule in Altenwalde feiern ihren Realschulabschluss

Die erfolgreichen Absolventen und Absolventinnen
› 10b: Gerrit Brunken, Steven Butt, An-

nabell-Marie Dreßler, Finja Noemi Fili-
piak, Lukas Frenser, Leon Martin Ger-
ber, Dennis Hötzeldt, Hendrik Kla-
wonn, Alina Lafrentz, Sina Müller,
Merle Quash, Jan Rachuta, Michelle
Sarah Schlaeger, Dominique Schnei-
der, Saphira Chiara Schönhoff, Marie
Sieling, Jan-Philip Stüven, Vanessa
Tauer, Tiara Wilkens, Kim Lea Wolen-
berg

› 10a: Manuel Aavin Appiarius, Vivien-
ne Bluhm, Alina Bockmeyer-Budel, Ro-
bin Eichele, Tjard Geise, Vivien Görlitz,
Louisa Josephine Hauenstein, Valeria
Heinze, Jupp Constantin Kaluza, Lukas
Klatte, Noa Korte, Aileen Marie Kreut-
zer, Celina Mattfeld, Merle Micklo-
witz, Laurien Nordmann, Chantal
Osieka, Kerrin Malin Paulsen, Elias Po-
litis, Marten Töllner, Tomke Julia
Tramsen

› 10c: Lukas Boigk, Dustin Braband,
Finn Luca Eilers, Alexander Flessel,
Emily Geslin, Lea Greiff, Marlon Kitzig,
Jolien König, Hanna Landgraf, Leon
Lobb, Nico Nawitzki, Felix Passen-
heim, Malte Jonas Plambeck, Tamara
Raschke, Till Schindzielorz, Sophia
Schneider, Daniela Schürmann, Pascal
Schürmann, Pascal Sethmann, Jasmin
Sinn, Laurien Enya Topplep, Leo Weiß,
Felix Lucas Wesch, Jonas Ziegler


